
Tagungsort 

Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer 

Freiherr-vom-Stein-Str. 2 

67346 Speyer 

Ansprechpartner für Teilnehmer 

Lioba Diehl 06232/654-226 

Edith Göring 06232/654-269 

Fax 06232/654-488 

E-Mail: tagungssekretariat@uni-speyer.de  

http://www.uni-speyer.de 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich bis spätestens zum 10. April 2015 mit beilie-

gender Karte, E-Mail, Fax oder übers Internet bei uns an. Aus räum-

lichen Gründen muss die Teilnehmerzahl begrenzt werden. Anmel-

dungen können daher nur in der zeitlichen Reihenfolge des Ein-

gangs berücksichtigt werden. Die Veranstaltung erfüllt die Voraus-

setzung eines Fachanwaltsfortbildungsseminars nach § 15 FAO bzw. 

ist (nach näherer Maßgabe landesrechtlicher Regelungen) als Fort-

bildungsveranstaltung bzw. Fachlehrgang anerkennungsfähig. 

Beitrag 

Der Bund und alle Länder sind Träger der Universität. Für Teilnehmer 

aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer Träger wer-

den 230 Euro berechnet, für sonstige Teilnehmer des öffentlichen 

Dienstes 250 Euro. Sonstige Teilnehmer bezahlen 270 Euro. Die 

Rechnung senden wir nach Beendigung der Veranstaltung gegebe-

nenfalls an den Kostenträger. Abmeldungen werden schriftlich  

erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein Beitrag  

erhoben. Erfolgt die Abmeldung später bzw. erscheint die Teilneh-

merin oder der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die 

Stornokosten entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin oder einen 

Ersatzkandidaten benennen.  

Übernachtung 

Der Teilnehmerbeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und 

Verpflegung. Auf dem Campus der Universität steht eine begrenzte 

Anzahl von einfachen Zimmern mit Dusche und WC zum Preis von 

36 Euro pro Übernachtung zur Verfügung. Sofern Ihrem Wunsch 

nach Unterbringung entsprochen werden kann, erhalten Sie eine 

Reservierungsbestätigung. Die Vermittlung von Hotelzimmern 

durch die Universität ist leider nicht möglich. Hotels in Speyer und 

Umgebung finden Sie unter http://www.speyer.de/de/tourist/hotels 

Wir senden Ihnen auf Wunsch auch gerne ein Hotelverzeichnis zu. 

Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personen-

bezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. 

Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Speyerer Forum  

zur digitalen Lebenswelt: 

Digitale Lebenswelt  

- Perspektiven und Lösungsansätze - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 23. April 2015 
und 

Freitag, 24. April 2015 

Wissenschaftliche Leitung: 

Univ.-Prof. Dr. Hermann Hill 

Univ.-Prof. Dr. Mario Martini 

Edgar Wagner,  

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz 

und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz 
  



 

Digitale Lebenswelt  
- Perspektiven und Lösungsansätze - 

Die Veränderungen der Technik und der digitale Fortschritt 

machen vor überkommenen Handlungsmustern und ge-

wohnheitsmäßig gesetzten Grenzen nicht halt. Noch hat un-

sere Gesellschaft keine schlüssigen Antworten auf die damit 

verbundenen Herausforderungen gefunden. Das Spektrum 

der Fragen reicht vom Verbraucherschutz in den Zeiten von 

Big Data über Wertvorgaben und Moralvorstellungen in der 

Robotik bis hin zur rechtlichen Grundorientierung unseres 

Datenschutzsystems. Die Tagung macht es sich zur Aufgabe, 

bestehende Lösungsansätze vorzustellen und zu hinterfragen 

sowie neue Lösungsangebote zu entwickeln.  

Das 4. Speyerer Forum zur digitalen Lebenswelt knüpft damit 

an die die Tagungsreihe verbindende Grundfrage an: Wie 

wollen und wie werden wir in der digitalen Lebenswelt von 

morgen leben? 

 

 

Weitere Informationen zu der Tagung finden Sie unter:  

www.uni-speyer.de/hill/Tagungen.htm  

www.uni-speyer.de/martini/Tagungen.htm  

 

 

 

Donnerstag, 23. April 2015 

10.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung 

Univ.-Prof. Dr. Hermann Hill  
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften, Speyer 

10.15 Uhr Strategien zur Bewältigung der digitalen 
Herausforderungen –  
Einführung in die Tagung 

Edgar Wagner 
Der Landesbeauftragte für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz, 
Mainz 

10.45 Uhr Lösungsansätze im nationalen und 
europäischen Datenschutzrecht 

Andrea Voßhoff   
Die Bundesbeauftragte für den Datenschutz 
und die Informationsfreiheit, Bonn 

11.15 Uhr Diskussion 

11.45 Uhr Robotik im Kontext von Recht und Moral 

Univ.-Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf  
Universität Würzburg 

12.15 Uhr Diskussion 

12.45 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr Die Digitale Agenda der Bundesregierung 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann,  
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Energie, Berlin 

14.30 Uhr Aufgaben und Pläne des IT-Planungsrates 

Dr. Christian Mrugalla 
Leiter der Geschäftsstelle des IT-
Planungsrates im Bundesministerium des 
Innern, Berlin 

15.00 Uhr Diskussion 

15.30 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Die Datenschutz-Grundverordnung  
ante portas 

Ute Kallenberger 
Head of Inspections beim Europäischen  
Datenschutzbeauftragten  

  

  

 

16.30 Uhr Digitale Lösungsansätze des Staates 

Teilnehmer der Podiumsdiskussion:  
Referenten des Tages  

Moderation:  
Dr. Stefan Brink  
Leiter Privater Datenschutz,  
stv. Informationsfreiheitsbeauftragter,  
LfDI Rheinland-Pfalz, Mainz 

19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen 

  

Freitag, 24. April 2015 

9.00 Uhr Schutz des Verbrauchers  
vor Datenmissbrauch 

Dr. Christian Grugel, Ministerialdirektor 
Leiter der Abteilung V, Verbraucherpolitik, 
Bundesministerium der Justiz und für 
Verbraucherschutz, Berlin 

  9.30 Uhr Werte in der digitalen Gesellschaft 

Lena Sophie Müller 
Geschäftsführerin Initiative D21, Berlin 

10.00 Uhr Diskussion 

10.30 Uhr Kaffeepause  

10.45 Uhr Mehr Transparenz von Algorithmen 

Univ.-Prof. Dr. Dieter Dörr 
Universität Mainz  

11.15 Uhr Mustererkennung aus Big Data 
(Anwendungsszenarien) 

Frank Irnich, SAP Walldorf 

11.45 Uhr Diskussion 

12.00 Uhr Das datenschutzrechtliche Verbotsprinzip 
– alternativlos? 

Prof. Niko Härting 
Rechtsanwalt, Berlin 

12.30 Uhr Abschluss-Diskussion 

13.00 Uhr Abschlussworte 

Univ.-Prof. Dr. Mario Martini 
Deutsche Universität für  
Verwaltungswissenschaften, Speyer  


